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Bekanntmachung über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
für die Wahl des Stadtrats und der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürger-
meisters in der Stadt Bamberg am 8. März 2026

1. 	 Durchzuführende Wahl:
	 Am Sonntag, dem 8. März 2026, 

findet die Wahl von 44 Stadtratsmit-
gliedern und der oder des berufs-
mäßigen Oberbürgermeisterin oder 
Oberbürgermeisters statt.

2.	 Wahlvorschlagsträger 
Wahlvorschläge dürfen nur von 
Parteien und von Wählergruppen 
(Wahlvorschlagsträgern) einge-
reicht werden. Der Begriff der poli-
tischen Partei richtet sich nach dem 
Gesetz über die politischen Parteien 
(Parteiengesetz). Wählergruppen 
sind alle sonstigen Vereinigungen 
oder Gruppen natürlicher Personen, 
deren Ziel es ist, sich an Gemeinde-
wahlen zu beteiligen. Parteien und 
Wählergruppen, die verboten sind, 
können keine Wahlvorschläge ein-
reichen.

3. 	 Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

3.1	 Die Wahlvorschlagsträger werden 
zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen aufgefordert. Die Wahlvor-
schläge können ab Erlass dieser Be-
kanntmachung, jedoch spätestens 
am 
Donnerstag, dem 08. Januar 2026 
( 59. Tag vor dem Wahltag), 18 Uhr, 
dem Wahlleiter zugesandt oder 
während der allgemeinen Dienst-
stunden im Rathaus Maximilians-
platz, Maximiliansplatz 3 in 96047 
Bamberg, Zimmer Nr. 008a (EG) 
übergeben werden. 
Jeder Wahlvorschlagsträger darf 
nur einen Wahlvorschlag einreichen.

3.2	 Werden mehrere gültige Wahlvor-
schläge eingereicht, findet die Wahl
a)	 des Stadtrats nach den Grund-

sätzen der Verhältniswahl,
b)	 der Oberbürgermeisterin oder 

des Oberbürgermeisters nach 
den Grundsätzen der Mehrheits-
wahl mit Bindung an die sich 

bewerbenden Personen
statt.

3.3	 Wird kein oder nur ein gültiger 
Wahlvorschlag eingereicht, findet 
die Wahl
a)	 des Stadtrats nach den Grund-

sätzen der Mehrheitswahl, 
b)	 der Oberbürgermeisterin oder 

Oberbürgermeisters nach den 
Grundsätzen der Mehrheits-
wahl ohne Bindung an sich 
bewerbende Personen statt.

4.	 Wählbarkeit zum Stadtrats- 
mitglied

4.1	 Für das Amt eines Stadtratsmit-
glieds ist jede Person wählbar, die 
am Wahltag
a)	 Deutsche im Sinn des Art. 116 

Abs. 1 des Grundgesetzes oder 
Staatsangehörige der übrigen 
Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union ist;

b)	 das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c)	 seit mindestens drei Monaten 

in der Stadt eine Wohnung hat, 
die nicht ihre Hauptwohnung 
sein muss, oder ohne ei-ne 
Wohnung zu haben sich in der 
Stadt gewöhnlich aufhält. Wer 
die Wählbarkeit infolge Wegzugs 
verloren hat, jedoch innerhalb 
eines Jahres seit dem Wegzug 
in die Stadt zurückkehrt, ist mit 
dem Zuzug wieder wählbar.

4.2	 Von der Wählbarkeit ausgeschlos-
sen ist eine Person, die nach Art. 21 
Abs. 2 GLKrWG nicht wählbar ist.

 
5.	 Wählbarkeit zur Oberbürgermeis-

terin oder zum Oberbürgermeister
5.1	 Für das Amt der Oberbürgermeiste-

rin oder des Oberbürgermeisters ist 
jede Person wählbar, die am Wahl-
tag
a)	 Deutsche im Sinn des Art. 116 

Abs. 1 des Grundgesetzes ist; 
b)	 das 18. Lebensjahr vollendet hat;
c)	 für die Wahl zur Oberbürger-

meisterin oder zum Oberbürger-
meister kann auch eine Person 
gewählt werden, die weder eine 
Wohnung noch ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt in der Stadt hat.

5.2	 Von der Wählbarkeit ausgeschlos-
sen ist eine Person, die nach Art. 39 
Abs. 2 GLKrWG nicht wählbar ist. 

6.	 Aufstellungsversammlungen
6.1	 Alle sich bewerbenden Personen 

werden von einer Partei oder einer 
Wählergruppe in einer Versamm-
lung aufgestellt, die zu diesem 
Zweck für den gesamten Wahlkreis 
einzuberufen ist. Diese Aufstellungs-
versammlung ist
a)	 eine Versammlung der Anhän-

ger einer Partei oder Wähler-
gruppe,

b)	 eine besondere Versammlung 
von Delegierten, die von Mitglie-
dern einer Partei oder Wähler-
gruppe für die bevor-stehende 
Aufstellung sich bewerbender 
Personen gewählt wurden, oder

c)	 eine allgemeine Delegiertenver-
sammlung, die nach der Satzung 
einer Partei oder einer Wähler-
gruppe allgemein für bevorste-
hende Wahlen bestellt wurde. 
Die Mehrheit der Mitglieder einer 
allgemeinen Delegiertenver-
sammlung darf nicht früher als 
zwei Jahre vor dem Monat, in 
dem der Wahltag liegt, von den 
Mitgliedern einer Partei oder ei-
ner Wählergruppe gewählt wor-
den sein, die im Zeitpunkt der 
Wahl der Delegierten im Wahl-
kreis wahlberechtigt waren. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Aufstellungsver-
sammlung müssen im Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts im Wahl-
kreis wahlberechtigt sein. Die 
Aufstellungsversammlung darf 
nicht früher als 15 Monate vor 
dem Monat stattfinden, in dem 
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der Wahltag liegt. Die sich be-
werbenden Personen werden in 
geheimer Abstimmung gewählt. 
Jede an der Aufstellungsver-
sammlung teilnahmeberech-
tigte und anwesende Person ist 
hierbei vorschlagsberechtigt. 
Den sich für die Aufstellung 
bewerbenden Personen ist Ge-
legenheit zu geben, sich und ihr 
Programm der Versammlung in 
angemessener Zeit vorzustellen.

6.2	 Ersatzleute, die für den Fall des 
Ausscheidens einer sich bewerben-
den Person in den Wahlvorschlag 
nachrücken, sind in gleicher Weise 
wie sich bewerbende Personen auf-
zustellen.

6.3	 Mehrere Wahlvorschlagsträger kön-
nen gemeinsame Wahlvorschläge 
einreichen. Gemeinsame Wahlvor-
schläge sind in einer gemeinsamen 
Versammlung aufzustellen (bei der 
Oberbürgermeisterwahl siehe auch 
Nr. 6.5). Die Einzelheiten vereinbaren 
die Wahlvorschlagsträger.

6.4	 Bei der Stadtratswahl kann die 
Versammlung beschließen, dass 
sich bewerbende Personen zweimal 
oder dreimal auf dem Stimmzettel 
aufgeführt werden sollen.

6.5	 Besonderheiten bei der Wahl der 
Oberbürgermeisterin bzw. des 
Oberbürgermeisters: 
Soll eine Person von mehreren 
Wahlvorschlagsträgern als sich 
gemeinsam bewerbende Person 
aufgestellt werden, sind folgende 
Verfahrensarten möglich:

6.5.1	 Die sich bewerbende Person wird in 
einer gemeinsamen Aufstellungs-
versammlung der Parteien und 
der Wählergruppen aufgestellt, die 
einen gemeinsamen Wahlvorschlag 
einreichen.

6.5.2	Die Parteien und die Wählergruppen 
stellen eine sich bewerbende Per-
son in getrennten Versammlungen 
auf und reichen getrennte Wahl-
vorschläge ein. Eine von mehreren 
Versammlungen aufgestellte Person 
muss gegenüber dem Wahlleiter 
schriftlich erklären, ob sie als sich 
gemeinsam bewerbende Person 
auftreten will oder, falls diese Mög-
lichkeit beschlossen wurde, ob sie 
sich nicht auf allen Wahlvorschlägen 

bewerben will.

7.	 Niederschriften über die  
Versammlung

7.1	 Über die Aufstellungsversammlung 
ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus 
der Niederschrift muss ersichtlich 
sein:
a)	 Die ordnungsgemäße Ladung 

zur Aufstellungsversammlung,
b)	 Ort und Zeit der Aufstellungsver-

sammlung,
c)	 die Zahl der teilnehmenden Per-

sonen,
d)	 bei einer allgemeinen Delegier-

tenversammlung die Erklärung, 
dass die Mehrheit der Delegier-
ten nicht früher als zwei Jahre 
vor dem Monat, in dem der 
Wahltag liegt, von den Mitglie-
dern einer Partei oder einer 
Wählergruppe gewählt worden 
ist, die im Zeitpunkt der Wahl 
der Delegierten im Wahlkreis 
wahlberechtigt waren,

e)	 der Verlauf der Aufstellungsver-
sammlung,

f)	 das Wahlverfahren, nach dem 
die sich bewerbenden Personen 
gewählt wurden,

g)	 die Ergebnisse der Wahl der sich 
bewerbenden Personen, ihre 
Reihenfolge und ihre etwaige 
mehrfache Aufführung,

h)	 auf welche Weise ausgeschiede-
ne sich bewerbende Personen 
ersetzt werden, sofern die Auf-
stellungsversammlung Ersatz-
leute aufgestellt hat.

7.2	 Die Niederschrift ist von der die 
Aufstellungsversammlung leitenden 
Person und zwei Wahlberechtigten, 
die an der Versammlung teilgenom-
men haben, zu unterschreiben. Jede 
wahlberechtigte Person darf nur 
eine Niederschrift unterzeichnen. 
Auch sich bewerbende Personen 
dürfen die Niederschrift unterzeich-
nen, wenn sie an der Versammlung 
teilgenommen haben.

7.3	 Der Niederschrift muss eine Anwe-
senheitsliste beigefügt sein, in die 
sich diejenigen Wahlberechtigten 
mit Namen, Anschrift und Unter-
schrift eingetragen haben, die an 
der Versammlung teilgenommen 
haben.

7.4	 Die Niederschrift mit der Anwesen-
heitsliste ist dem Wahlvorschlag 
beizulegen.

8.	 Inhalt der Wahlvorschläge
8.1	 Bei der Stadtratswahl darf jeder 

Wahlvorschlag höchstens so viele 
sich bewerbende Personen enthal-
ten, wie Stadtratsmitglieder zu wäh-
len sind. 
In der Stadt Bamberg darf daher 
ein Wahlvorschlag höchstens 44   
sich bewerbende Personen enthal-
ten. Wenn sich bewerbende Perso-
nen im Wahlvorschlag mehrfach 
aufgeführt werden, verringert sich 
die Zahl der sich bewerbenden Per-
sonen entsprechend. 
Sich bewerbende Personen dürfen 
bei Wahlen für ein gleichartiges 
Amt, die am selben Tag stattfinden, 
nur in einem Wahlkreis aufgestellt 
werden. Sie dürfen bei einer Wahl 
nur in einem Wahlvorschlag be-
nannt werden. Bei der Wahl der 
Oberbürgermeisterin bzw. des 
Oberbürgermeisters darf jeder 
Wahlvorschlag nur eine sich bewer-
bende Person enthalten.

8.2	 Jeder Wahlvorschlag muss den 
Namen der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen. Ge-
meinsame Wahlvorschläge müssen 
die Namen sämtlicher daran betei-
ligter Parteien oder Wählergruppen 
tragen. Kurzbezeichnungen, bei 
denen der Name der Partei oder 
der Wählergruppe nur durch eine 
Buchstabenfolge oder in anderer 
Weise ausgedrückt wird, reichen als 
Kennwort aus. Dem Kennwort ist 
eine weitere Bezeichnung beizufü-
gen, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge 
erforderlich ist. 
Wird ein Wahlvorschlag ohne 
Kennwort eingereicht, gilt der 
Name des Wahlvorschlagsträgers 
als Kennwort, bei einem gemein-
samen Wahlvorschlag gelten die 
Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen in 
der im Wahlvorschlag genannten 
Reihenfolge als Kennwort. Enthal-
ten gemeinsame, aber getrennt 
eingereichte Wahlvorschläge zur 
Oberbürgermeisterwahl kein oder 
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kein gemeinsames Kennwort, gelten 
die Kennworte der Wahlvorschläge 
in alphabetischer Reihenfolge als 
gemeinsames Kennwort.

8.3	 Organisierte Wählergruppen haben 
einen Nachweis über die Organisati-
on vorzulegen, wenn sie als organi-
siert behandelt werden sollen.

8.4	 Jeder Wahlvorschlag soll eine be-
auftragte Person und ihre Stellver-
tretung bezeichnen, die in der Stadt 
Bamberg wahlberechtigt sein müs-
sen. Fehlt diese Bezeichnung, gilt die 
erste unterzeichnende Person als 
beauftragte Person, die zweite als 
ihre Stellvertretung. Die beauftragte 
Person ist berechtigt, verbindliche 
Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und entgegenzuneh-
men. Im Zweifelsfall gilt die Erklä-
rung der beauftragten Person.

8.5	 Jeder Wahlvorschlag muss die An-
gabe sämtlicher sich bewerbender 
Personen in erkennbarer Reihenfol-
ge entsprechend der Aufstellung in 
der Niederschrift über die Aufstel-
lungsversammlung nach Familien-
name, Vorname, Tag der Geburt, 
Geschlecht, Beruf oder Stand und 
Anschrift enthalten. 

8.6	 Angegeben werden können 
a)	 Geburtsnamen, falls sich die 

Namensführung innerhalb von 2 
Jahren vor dem Wahltag geän-
dert hat,

b)	 kommunale Ehrenämter und 
im Grundgesetz und in der Ver-
fassung vorgesehene Ämter, 
falls diese in den Stimmzettel 
aufgenommen werden sollen. Es 
sind dies insbesondere: Ehren-
amtliche erste, zweite oder dritte 
Bürgermeisterin, ehrenamtlicher 
erster, zweiter oder dritter Bür-
germeister, Stadtratsmitglied, 
stellvertretende Landrätin, stell-
vertretender Landrat, Kreisrätin, 
Kreisrat, Bezirkstagspräsidentin, 
Bezirkstagspräsident, stellver-
tretende Bezirkstagspräsidentin, 
stellvertretender Bezirkstagsprä-
sident, Bezirksrätin, Bezirksrat, 
Mitglied des Europäischen Par-
laments, des Bundestags, des 
Landtags. 
Dreifach aufzuführende sich be-
werbende Personen erscheinen 

auf dem Stimmzettel vor den 
zweifach aufzuführenden und 
diese vor den übrigen sich be-
werbenden Personen.

8.7	 Die sich bewerbende Person muss 
erklären, dass sie der Aufnahme 
ihres Namens in den Wahlvorschlag 
zustimmt und dass sie bei Wahlen 
für ein gleichartiges Amt, die am 
selben Tag stattfinden, nur in einem 
Wahlkreis aufgestellt wird. Wird eine 
mehrfache Aufstellung festgestellt, 
hat die sich bewerbende Person 
dem Wahlleiter nach Aufforderung 
mitzuteilen, welche Bewerbung 
gelten soll. Unterlässt sie diese Mit-
teilung oder widersprechen sich die 
Mitteilungen, sind die Bewerbungen 
für ungültig zu erklären. 
Die sich bewerbende Person muss 
außerdem erklären, dass sie nicht 
von der Wählbarkeit ausgeschlos-
sen ist. 

8.8	 Ein Wahlvorschlag zur Wahl der 
Oberbürgermeisterin bzw. des 
Oberbürgermeisters muss ferner, 
wenn die sich bewerbende Person 
im Wahlkreis weder eine Wohnung 
noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, eine Bescheinigung der Ge-
meinde, in der die sich bewerbende 
Person ihre Wohnung, die nicht ihre 
Hauptwohnung sein muss, oder 
ohne eine Wohnung zu haben ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, über 
ihre Wählbarkeit enthalten.  
Das Gleiche gilt für Ersatzleute.

8.9	 Ein Wahlvorschlag zur Wahl des 
Stadtrats oder der Oberbürgermeis-
terin bzw. des Oberbürgermeisters 
muss, wenn sich die Person nicht in 
der Gemeinde bewerben will, in der 
sie ihre alleinige Wohnung oder ihre 
Hauptwohnung hat, eine Beschei-
nigung dieser Gemeinde, bei Per-
sonen ohne Wohnung der letzten 
Wohnsitzgemeinde, enthalten, dass 
sie nicht von der Wählbarkeit aus-
geschlossen ist. Die Gemeinde darf 
diese Bescheinigung nur einmal 
ausstellen. 
Das Gleiche gilt für Ersatzleute.

 
9.	 Unterzeichnung der Wahl- 

vorschläge  
Jeder Wahlvorschlag muss von 
zehn Wahlberechtigten unterschrie-

ben sein, die am 19. Januar 2026 (48. 
Tag vor dem Wahltag) wahlberech-
tigt sind. Die Unterzeichnung durch 
sich bewerbende Personen oder 
Ersatzleute eines Wahlvor-schlags 
ist unzulässig. Die Unterschriften auf 
dem Wahlvorschlag müssen eigen-
händig geleistet werden. Die Unter-
zeichnenden müssen Familienname, 
Vorname und Anschrift angeben 
und in der Stadt Bamberg wahlbe-
rechtigt sein. Jeder Wahlberechtigte 
darf nur einen Wahlvorschlag unter-
zeichnen. Die Zurückziehung einzel-
ner Unterschriften, der Verlust des 
Wahlrechts oder der Tod eines Un-
terzeichnenden des Wahlvorschlags 
berührt die Gültigkeit des Wahlvor-
schlags nicht.

10.	 Unterstützungslisten  
für Wahlvorschläge

10.1	 Wahlvorschläge von neuen Wahl-
vorschlagsträgern müssen nicht 
nur von zehn Wahlberechtigten 
unterschrieben werden, sondern zu-
sätzlich von mindestens 340 Wahl-
berechtigten durch Unterschrift in 
Listen, die bei der Stadt Bamberg 
aufliegen, unterstützt werden. Neue 
Wahlvorschlagsträger sind Parteien 
und Wählergruppen, die im Stadt-
rat seit dessen letzter Wahl nicht 
auf Grund eines eigenen Wahlvor-
schlags ununterbrochen bis zum 90. 
Tag vor dem Wahltag vertreten wa-
ren; sie benötigen allerdings dann 
keine zusätzlichen Unterstützungs-
unterschriften, wenn sie bei der 
letzten Landtagswahl oder bei der 
letzten Europawahl mindestens fünf 
v.H. der im Land insgesamt abge-
gebenen gültigen Stimmen oder bei 
der letzten Bundestagswahl min-
destens fünf v.H. der im Land ab-
gegebenen gültigen Zweitstimmen 
erhalten haben. Maßgeblich sind 
die vom Landeswahlleiter früher als 
drei Monate vor dem Wahltag be-
kannt gemachten Ergebnisse. 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag 
bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn 
dessen Wahlvorschlagsträger in 
ihrer Gesamtheit im Stadtrat seit 
dessen letzter Wahl auf Grund des 
gleichen gemeinsamen Wahlvor-
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schlags bis zum 90. Tag vor dem 
Wahltag vertreten waren oder wenn 
mindestens einer der beteiligten 
Wahlvorschlagsträger keine zusätz-
lichen Unterstützungsunterschriften 
benötigt.

10.2	 In die Unterstützungsliste dürfen 
sich nicht eintragen:
a)	 die in einem Wahlvorschlag 

aufgeführten sich bewerbenden 
Personen und Ersatzleute,

b)	 Wahlberechtigte, die sich in eine 
andere Unterstützungsliste ein-
getragen haben,

c)	 Wahlberechtigte, die einen 
Wahlvorschlag unterzeichnet 
haben.

10.3	 Während der Eintragungszeiten ist 
in dem Gebäude, in dem sich der 

Eintragungsraum befindet, sowie 
unmittelbar vor dem Zugang zu 
dem Gebäude jede Behinderung 
oder erhebliche Belästigung der 
sich Eintragenden verboten.

10.4	 Die Zurücknahme gültiger Unter-
schriften ist wirkungslos.

10.5	 Die Einzelheiten über die Eintra-
gungsfristen, die Eintragungsräume, 
die Öffnungszeiten und die Ausstel-
lung von Eintragungsscheinen an 
kranke Personen oder Menschen 
mit körperlicher Behinderung wer-
den von der Stadt Bamberg geson-
dert bekannt gemacht.

11.	 Zurücknahme von  
Wahlvorschlägen 
Die Zurücknahme der Wahlvor-

schläge im Ganzen ist nur bis zum 
8. Januar 2026 (59. Tag vor dem 
Wahltag), 18 Uhr, zulässig.  
Über die Zurücknahme von Wahl-
vorschlägen im Ganzen beschlie-
ßen die Wahlvorschlagsträger in 
gleicher Weise wie über die Auf-
stellung der Wahlvorschläge. Die 
beauftragte Person kann durch die 
Aufstellungsversammlung verpflich-
tet werden, unter bestimmten Vor-
aussetzungen den Wahlvorschlag 
zurückzunehmen.

Bamberg, 9. Dezember 2025

Michael Emmerling
Stellv. Wahlleiter

Bekanntmachung über die Eintragungsmöglichkeiten in Unterstützungslisten
für die Wahl	 des Stadtrats und der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürger-
meisters

1.	 Falls Wahlvorschläge zusätzliche Un-
terstützungsunterschriften benötigen, 
können sich die Wahlberechtigten ab 
dem Tag nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags, jedoch spätestens 

bis Montag, den 19. Januar 2026 
(48. Tag vor dem Wahltag), 12 Uhr, 
mit Familienname, Vorname und 
Anschrift in eine Unterstützungsliste 
eintragen.

2.	 Es bestehen folgende Eintragungs-
möglichkeiten:

Nr. des Eintragungsraums Anschrift des Eintragungs-
raums

Eintragungszeiten barrierefrei
ja / nein

Rathaus Maximiliansplatz
Maximiliansplatz 3
96047 Bamberg

Wahlamtsgeschäftsstelle in
Zimmer 008b 
(Erdgeschoss)

Ein barrierefreier Zugang ist 
über den Eingang 
an der Fleischstraße möglich.

Montag bis Donnerstag: 
08.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 
08.00 – 14.00 Uhr 

Zusätzlich am: 
Samstag, 10.01.2026: 
10.00 – 13.00 Uhr 
Donnerstag, 15.01.2026: 
08.00 – 20.00 Uhr 

ja
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3.	 Die Unterschrift muss eigenhändig 
geleistet werden. Wer glaubhaft 
macht, wegen Krankheit oder kör-
perlicher Behinderung nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkeiten 
in der Lage zu sein, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, erhält auf 
Antrag einen Eintragungsschein. Auf 
dem Eintragungsschein ist an Eides 
statt zu versichern, dass diese Vor-
aussetzungen für die Erteilung vorlie-
gen. Die Eintragung kann in diesem 
Fall dadurch bewirkt werden, dass 
die wahlberechtigte Person auf dem 
Eintragungsschein ihre Unterstützung 

eines bestimmten Wahlvor-schlags 
erklärt und eine Hilfsperson beauf-
tragt, die Eintragung im Eintragungs-
raum für sie vorzunehmen.  
Der Eintragungsschein ist bei der 
Eintragung abzugeben. Eintragungs-
scheine können unter Angabe von 
Familienname, Vorname und Wohn-
anschrift schriftlich (auch per E-Mail) 
oder mündlich (nicht telefonisch) bei 
der Stadt Bamberg beantragt wer-
den.  
Die Eintragung kann nicht brieflich 
erklärt werden.

4.	 Personen, die sich eintragen wollen, 
müssen ihren Personalausweis, aus-
ländische Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürger ihren Identitätsausweis, 
oder ihren Reisepass vorlegen.

Bamberg, den 09.12.2025

Andreas Starke,
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Herrmann
Zi. 105, Tel.Nr. 0951 / 87 - 1668
Telefax 0951 / 87 - 1914
Az.: 954/25

Vorhaben:
DIGITAL - Nutzungsänderung von Woh-
nen zu Büro- und Lagerräumen im 1. OG; 
2. OG und 3. OG in der Theresienstrasse 
32 in Bamberg

Grundstücke:
Bamberg, Theresienstr. 32
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 
4468/1

Bauherr:
Bamberger Mälzerei GmbH Gläser Rudi

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO

1.	 Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl 

S. 588) mit den jeweiligen Ände-
rungen wird für das o.g. Bauvorhaben 
die nach Art. 68 BayBO erforder-liche

BAUGENEHMIGUNG
 

im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden geprüf-
ten Bauvorlagen und unter den im 
Beiblatt aufgeführten Bedingungen, 
Auflagen und Einschränkungen er-
teilt. 
Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die Bei-
lagen sind Bestandteile dieser Bauge-
nehmigung.

2.	 Bei öffentlicher Bekanntmachung: 
Nachbarn haben dem Bauvorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche Ein-
wendungen sind nicht bekannt. Die 
Genehmigung wird gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 BayBO öffentlich be-
kannt gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! 
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können im Bauordnungsamt 
der Stadt Bamberg, Untere Sandstr. 34 
(Zugang vom Leinritt), Zi. 105,
Montag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.
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Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
hier: Einziehung einer Teilfläche des Flurstücks Nr. 7150/206 der Gemarkung 
Bamberg („Lagerhausstraße“)

Die Stadt Bamberg zieht gemäß Art. 8 
Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes den Eigentümerweg 
„Lagerhausstraße“, Fl.-Nr. 7150/206 (Teil-
fläche) der Gemarkung Bamberg, in Voll-
zug des Beschlusses des Bau- und Werk-
senates vom 02.12.2025 mit Wirkung zum 
Ende des Kalenderjahres 2025 ein.
Die dazugehörigen Unterlagen mit 
Begründung können im Technischen 
Rathaus der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich 6A, Untere Sandstraße 34, 2. OG, 
Zimmer 207, Frau Neuner während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Eine Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 0951/87-1131 oder per E-Mail 
an widmungen@stadt.bamberg.de ist 
zwingend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese als Allgemeinverfügung 
erfolgende Einziehung kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form Klage erhoben wer-
den beim
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift: 
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift: 
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
hier: Einziehung einer Teilfläche des Flurstücks Nr. 7150/22 der Gemarkung Bamberg 
(Teilstrecke der „Mainstraße“)

Die Stadt Bamberg zieht gemäß Art. 8 
Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes die im beigefügten Plan rot 
eingezeichnete Teilstrecke der Mainstraße, 
Fl.-Nr. 7150/22 (Teilfläche) der Gemarkung 
Bamberg, in Vollzug des Beschlusses des 
Bau- und Werksenates vom 02.12.2025 mit 
Wirkung zum Ende des Kalenderjahres 
2025 ein.

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
http://www.vgh.bayern.de
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Die dazugehörigen Unterlagen mit 
Begründung können im Technischen 
Rathaus der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich 6A, Untere Sandstraße 34, 2. OG, 
Zimmer 207, Frau Neuner während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Eine Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 0951/87-1131 oder per E-Mail 
an widmungen@stadt.bamberg.de ist 
zwingend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese als Allgemeinverfügung 
erfolgende Einziehung kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 

zugelassenen Form Klage erhoben wer-
den beim
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de).
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
hier: Einziehung zweier Feld- und Waldwege in der „Südflur“ in Bamberg gemäß 
Art. 8 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes

Die Stadt Bamberg zieht gemäß Art. 
8 Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes die Feld- und 
Waldwege auf den seinerzeit gewidme-
ten Flurstücken Nr. 4409 und 4409/1 der 
Gemarkung Bamberg in Vollzug des 
Beschlusses des Bau- und Werksenates 
vom 02.12.2025 mit Wirkung zum Ende 
des Kalenderjahres 2025 ein.
Die dazugehörigen Unterlagen mit 
Begründung können im Technischen 
Rathaus der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich 6A, Untere Sandstraße 34, 2. OG, 
Zimmer 207, Frau Neuner während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Eine Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 0951/87-1131 oder per E-Mail 
an widmungen@stadt.bamberg.de ist 
zwingend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese als Allgemeinverfügung 
erfolgende Einziehung kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 

zugelassenen Form Klage erhoben wer-
den beim
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
http://www.vgh.bayern.de
mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
http://www.vgh.bayern.de
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Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
hier: Widmung eines Feld- und Waldweges in der „Südflur“ in Bamberg gemäß  
Art. 6 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes

Die Stadt Bamberg widmet gemäß Art. 
6 des Bayerischen Straßen- und Wege-
gesetzes das Flurstück Nr. 4447/15 der 
Gemarkung Bamberg als beschränkt-
öffentlichen Weg „Kugelfang“ mit der 
Verkehrsbedeutung für den Rad- und 
Anliegerverkehr in Vollzug des Beschlus-
ses des Bau- und Werksenates vom 
02.12.2025 mit Wirkung zum 01.01.2026. 

Weitere Widmungsbeschränkungen be-
stehen nicht. Träger der Straßenbaulast 
wird mit Wirksamwerden der Widmung 
die Stadt Bamberg.

Das verfahrensgegenständliche Flur-
stück ist im folgenden Plan blau einge-
zeichnet:

 

Die dazugehörigen Unterlagen mit 
Begründung können im Technischen 
Rathaus der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich 6A, Untere Sandstraße 34, 2. OG, 
Zimmer 207, Frau Neuner während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Eine Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 0951/87-1131 oder per E-Mail 
an widmungen@stadt.bamberg.de ist 
zwingend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese als Allgemeinverfügung er-
folgende Widmung kann innerhalb eines 
Monats nach der Bekanntgabe schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz zugelas-
senen Form Klage erhoben werden beim
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Bayreuth
Postfachanschrift: 

Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift: 
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
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men Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-

rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG);
hier: Feststellung der Straßenbaulast für nicht ausgebaute Feld- und Waldwege in 
der „Nordflur“ in Bamberg wegen Streits über den Kreis der Beteiligten

Die Stadt Bamberg erlässt folgenden 
Bescheid:
I.	 Es wird festgestellt, dass die öffent-

lichen Feld- und Waldwege auf den 
Flurstücken Nr. 4381, 4395, 4426, 4434, 
5622, 5857, 5858, 5891, 5912, 6131, 
6186, 6194, 6217, 6227, 6240, 6256, 
6269, 6301, 6307, 6311, 6321, 6323, 
6329, 6334, 6349, 6354, 6355, 6365, 
6396, 6450, 6457, 6460, 6467, 6475, 
6477, 6490, 6498, 6502, 6532, 6710, 
6718, 6721, 6723, 4362/2, 4398/15, 
4400/18, 4400/9, 4437/1, 4438/1, 
4439/2, 4443/13, 4446/2, 4447/2, 
5668/5, 5955/4, 6102/4, 6102/8, 
6515/1, 6542/1, 6554/3 und 6666/3 der 
Gemarkung Bamberg im Rechtssinne 
nicht ausgebaut sind.

II.	 Des Weiteren wird analog Art. 54 
Abs. 4 BayStrWG festgestellt, dass 
für die nachfolgend genannten, nicht 
ausgebauten öffentlichen Feld- und 
Waldwege die folgenden Beteiligten-
gemeinschaften Träger der Straßen-
baulast sind:

 
1. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4381 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4379/1, 4380 und 4382 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

 

2. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4395 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4390, 4391, 4392, 4392/1, 
4392/2, 4392/3, 4392/4, 4393, 4394, 
4396, 4397 und 4398 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

 
3. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4426 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4424, 4425 und 4427 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

 
4. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
4434 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 4398/2, 4400/2, 4422, 
4432, 4433 und 4435 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

 
5. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5622 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5140/10, 5623, 5623/2, 
5624, 5625 und 5648 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

 
6. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5857 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5140/45, 5615, 5615/1, 
5621, 5623, 5623/2, 5624, 5625, 5626, 

5627, 5628, 5856, 5860, 5861, 5862, 
5863, 5864, 5865, 5866, 5867 und 5870 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

 
7. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5858 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5853, 5854, 5855, 5856 
und 5859 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

 
8. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5891 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/10, 5878, 5880, 
5881, 5882, 5883, 5884, 5885, 5886, 
5887, 5888, 5889, 5890, 5949, 5950, 
5951, 5952, 5953, 5954, 5955, 5955/1, 
5955/2, 5955/3, 5955/6, 5955/7, 
5955/8, 5955/9, 5955/10 und 5956 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

 
9. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5912 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/2, 5631/10, 5631/15, 
5907, 5908, 5909, 5911 und 5912/1 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

 
10. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6131 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/2, 5631/13, 5914/1, 

http://www.vgh.bayern.de
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5915, 6116/2, 6120 und 6131/2 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

 
11. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6186 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6185 und 6187 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

12. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6194 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6193, 6195, 6196 und 6197 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

13. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6217 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6208, 6209, 6210, 6211, 
6212, 6213, 6214, 6215, 6216, 6218, 6219, 
6220 und 6220/1 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

14. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6227 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6229, 6230, 6231, 
6232, 6233 und 6234 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

15. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6240 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6237, 6238, 6238/1, 6239, 
6241, 6242, 6243 und 6244 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

16. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6256 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6255, 6256/1, 6257/2 
und 6263/1 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

17. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6269 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6265, 6267, 6268, 6268/3, 
6269/3, 6270/1 und 6273 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

18. Für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6301 der Gemarkung Bamberg sind 
die jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 6291/2, 6291/3, 6292, 
6292/2, 6293, 6295/1, 6296 und 6303 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

19. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6307 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6304, 6307/1, 
6308, 6309 und 6310 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

20. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6311 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6308, 6309, 6310 
und 6362 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

21. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6321 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6320, 6322, 6322/1 
und 6355/1 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

22. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6323 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6322, 6322/1, 6324, 
6324/1, 6326 und 6326/4 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

23. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6329 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6330 und 6339 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

24. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6334 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6330 und 6337 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

25. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6349 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6342, 6343, 6346, 
6346/1, 6350, 6351, 6352, 6353, 6355/1 
und 6362 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

26. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6354 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6350, 6351, 6352/1, 
6352/2, 6352/3, 6353, 6356, 6357, 
6358, 6359, 6360, 6361 und 6362 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

27. Für den Weg auf dem Flurstück 

Nr. 6355 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6313, 6314, 6317, 
6319, 6320, 6322/1, 6342, 6353, 6355/1 
und 6356 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

28. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6365 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6362, 6366, 
6367, 6367/1 und 6368 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

29. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6396 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6390, 6391, 6392, 
6393, 6394, 6395, 6397 und 6398 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

30. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6450 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6425, 6426, 
6427, 6428, 6429, 6430, 6431, 6432, 
6433, 6434, 6435, 6436, 6437, 6438, 
6439, 6440, 6441, 6442, 6442/1, 6443, 
6444, 6445, 6445/1, 6446, 6447, 6448, 
6449, 6449/1 und 6452 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

31. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6457 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6452, 6455, 
6456, 6458 und 6459 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

32. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6460 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6452, 6458, 
6459, 6461, 6462, 6463 und 6464 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

33. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6467 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668/5, 6452, 6461, 
6462, 6463, 6464, 6465, 6466, 6468, 
6469, 6470 und 6471 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

34. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6475 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
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Grundstücke Fl.-Nr. 6473, 6474 und 
6476 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

35. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6477 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668/5, 6473, 6474, 
6476, 6476/1, 6478, 6479, 6480, 6481, 
6481/1, 6481/2, 6482 und 6483 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

36. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6490 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 5668/5, 
6485, 6486, 6487, 6489, 6491, 6491/1, 
6492, 6493, 6494, 6495, 6496 und 6497 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

37. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6498 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6488, 6489, 
6497, 6499, 6500, 6503 und 6554/1 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

38. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6502 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6499, 6501 und 
6503 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

39. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6532 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6525, 6526, 6527, 
6527/1, 6528, 6529, 6530, 6531, 6533, 
6534 und 6535 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

40. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6710 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6705, 6706, 6707, 
6708, 6709, 6709/1, 6711 und 6725 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

41. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6718 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6705, 6713, 6713/1, 
6713/2, 6714, 6715, 6716, 6717, 6719, 
6719/1, 6720, 6720/1 und 6725 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

42. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6721 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6719, 6719/1, 
6720, 6720/1, 6722 und 6725 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

43. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6723 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6722, 6724 
und 6725 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

44. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4362/2 der Gemarkung Bam-
berg sind die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 4362, 4363, 
4363/2, 4363/3 und 4363/4 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

45. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4398/15 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4398 und 4437 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

46. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4400/18 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4388, 4394, 4396, 
4400/8, 4400/10, 4400/12, 4400/13, 
4400/14, 4400/15, 4400/16, 4400/17 
und 4400/20 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

47. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4400/9 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4400/4, 4400/5, 
4400/6, 4400/7, 4400/8 und 4400/10 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

48. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4437/1 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4437, 4437/2, 
4437/3 und 4437/4 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

49. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4438/1 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4398/2, 4438, 
4439, 4440/6, 4440/9, 4440/11, 4441 
und 4441/14 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

50. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4439/2 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4437, 4439, 4439/3, 
4440/2, 4441/5 und 4441/14 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

51. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4443/13 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4398/2, 4443/2, 
4443/3, 4443/4, 4443/5, 4443/6, 
4443/7, 4443/8, 4443/10, 4443/11, 
4443/12, 4446/12, 4467/7 und 4467/25 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

52. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4446/2 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 4446, 4446/3, 
4446/4, 4446/15, 4446/16, 4446/17, 
4446/18, 4446/19, 4446/73, 4446/87 
und 4446/228 der Gemarkung Bam-
berg Beteiligte.

53. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 4447/2 der Gemarkung Bam-
berg sind die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 4443/16, 
4443/17, 4443/18, 4443/19, 4443/20, 
4443/21, 4446/31, 4443/35, 4445, 
4446/35, 4446/36, 4446/37, 4446/239, 
4446/240, 4447/15, 4467/8 und 
4467/25 der Gemarkung Bamberg 
Beteiligte.

54. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 5668/5 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5140/10, 5140/13, 
5665, 5668, 5771, 5772/3, 5772/6, 5812, 
5968/4, 5968/5, 6466, 6468, 6472/1, 
6483, 6484, 6485, 6491, 6554/1, 6570, 
6570/12, 6659/2 und 6659/3 der Ge-
markung Bamberg Beteiligte.

55. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 5955/4 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5631/10, 5917, 
5947, 5947/2, 5947/3, 5947/4, 5947/5, 
5947/6, 5947/7, 5948, 5949, 5950, 
5951, 5952, 5953, 5954, 5955, 5955/1, 
5955/2, 5955/3, 5955/6 und 5957 der 
Gemarkung Bamberg Beteiligte.

56. Für den Weg auf dem Flurstück 
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Nr. 6102/4 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5917/1, 5947, 5957, 
5957/5, 5958/3 und 6122 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

57. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6102/8 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5917/1, 5947, 5957, 
5957/5, 5958/3 und 6122 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

58. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6515/1 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 5668, 6514, 6515, 
6516, 6517 und 6518 der Gemarkung 
Bamberg Beteiligte.

59. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6542/1 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6541, 6542 und 
6543 der Gemarkung Bamberg Be-
teiligte.

60. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6554/3 der Gemarkung Bamberg 
sind die jeweiligen Eigentümer der 
Grundstücke Fl.-Nr. 6531, 6533, 6542, 
6543, 6554/1 und 6704/4 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte.

61. Für den Weg auf dem Flurstück 
Nr. 6666/3 der Gemarkung Bam-
berg sind die jeweiligen Eigentümer 
der Grundstücke Fl.-Nr. 6561, 6561/3, 
6564, 6566, 6566/5, 6566/6, 6570/8, 
6570/13, 6574, 6575, 6600 und 6666/4 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte.

62. Soweit er nicht ausgebaut ist, sind 
für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
5906 der Gemarkung Bamberg die 
jeweiligen Eigentümer der Grund-
stücke Fl.-Nr. 5631/10, 5902, 5903, 
5905, 5907 und 5912/1 der Gemar-
kung Bamberg Beteiligte. Es wird 
festgestellt, dass der Weg auf dem 
Flurstück Nr. 5906 der Gemarkung 
Bamberg soweit ausgebaut ist, wie 
er zum 20.10.2025 asphaltiert ist (ca. 
30 m am Flurstück Nr. 6143 der Ge-
markung Bamberg – Schubertshof / 
Teilstück der Gundelsheimer Straße 
– beginnend); im Übrigen ist er nicht 

ausgebaut.

63. Soweit er nicht ausgebaut ist, sind 
für den Weg auf dem Flurstück Nr. 
6132 der Gemarkung Bamberg die je-
weiligen Eigentümer der Grundstücke 
Fl.-Nr. 5631/13, 5631/15, 5911 und 6133 
der Gemarkung Bamberg Beteiligte. 
Es wird festgestellt, dass der Weg auf 
dem Flurstück Nr. 6132 der Gemar-
kung Bamberg soweit ausgebaut ist, 
wie er zum 20.10.2025 asphaltiert ist 
(ca. 10 m am Flurstück Nr. 6143 der 
Gemarkung Bamberg – Schubertshof 
/ Teilstück der Gundelsheimer Straße 
– beginnend); im Übrigen ist er nicht 
ausgebaut.

III.	 Im Übrigen bleiben die seinerzeitigen 
Widmungen der vorstehend genann-
ten Feld- und Waldwege unverändert 
erhalten und werden hiermit bestä-
tigt.

IV.	 Für diesen Bescheid werden keine 
Kosten erhoben.

Begründung:
Die Straßenbaulast für nicht ausgebaute 
öffentliche Feld- und Waldwege obliegt 
nach Art. 54 Abs. 1 Satz 2 BayStrWG den 
Beteiligten, soweit nicht die Gemeinde 
nach Art. 54 Abs. 1 Satz 3 BayStrWG die 
Straßenbaulast übernommen hat und 
soweit nicht Sonderbaulasten der Ge-
meinde oder anderer an nicht ausgebau-
ten öffentlichen Feld- und Waldwegen 
bestehen – in den Fällen der Sonderbau-
lasten aber nur insoweit nicht, als durch 
das Sonderbaulastverhältnis ausdrück-
lich etwas anderes bestimmt ist. In den 
vorliegenden, von dieser Feststellung 
betroffenen Fällen sind weder eine Über-
nahme der Straßenbaulast durch die 
Gemeinde oder Dritte noch Sonderbau-
lasten gegeben. Die genannten öffentli-
chen Feld- und Waldwege sind nicht aus-
gebaut im Sinne des Art. 54 Abs. 1 Satz 
2 BayStrWG i.V.m. der Verordnung über 
die Merkmale für ausgebaute öffentliche 
Feld- und Waldwege vom 19. November 
1968 (GVBI. S. 413).

Beteiligte sind ausweislich des Art. 54 
Abs. 1 Satz 2 BayStrWG diejenigen, deren 
Grundstücke über den nicht ausgebauten 
öffentlichen Feld- und Waldweg bewirt-

schaftet werden. Die obigen Feststellun-
gen werden analog Art. 54 BayStrWG vor 
dem Hintergrund der bisher im Dialog 
mit dem Beregnungsverband Bamberg-
Nord/Hallstadt als streitig angesehenen 
Ausbauzustände der Wege und der Be-
teiligtengemeinschaften getroffen.
Die Stadt Bamberg ist hierfür gemäß 
Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 BayVwVfG örtlich und 
nach Fachrecht sachlich zuständig. Die 
Anhörung nach Art. 28 Abs. 1 BayVwVfG 
ist ordnungsgemäß durchgeführt wor-
den (s. Amtsblatt der Stadt Bamberg 
Nr. 21/2025 vom 30. Oktober 2025) und 
ergab keine Einwände.
Die Kostenentscheidung folgt aus Art. 3 
Abs. 1 Nr. 2 Kostengesetz.
Die Widmungsunterlagen mit Begrün-
dung können im Technischen Rathaus 
der Stadt Bamberg, Fachbereich 6A, Un-
tere Sandstraße 34, 2. OG, Zimmer 207, 
Frau Neuner während der allgemeinen 
Dienststunden eingesehen werden. Eine 
Terminvereinbarung unter der Tel. Nr. 
0951/87-1131 oder per E-Mail an  
widmungen@stadt.bamberg.de ist zwin-
gend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Verwaltungsakt kann 
innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form Klage 
erhoben werden beim
Bayerischen Verwaltungsgericht Bay-
reuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 
Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
http://www.vgh.bayern.de
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infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
hier: Umstufung einer Teilfläche des Flurstücks Nr. 8/2 der Gemarkung Wildensorg 
(Teilstrecke der „Stegauracher Straße“)

Die Stadt Bamberg stuft gemäß Art. 7 Abs. 
1 Satz 1 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes die als Gemeindeverbin-
dungsstraße gewidmete Teilstrecke der 

„Stegauracher Straße“, Fl.-Nr. 8/2 (Teilflä-
che) der Gemarkung Wildensorg, in Vollzug 
des Beschlusses des Bau- und Werksena-
tes vom 02.12.2025 mit Wirkung zum Ende 

des Kalenderjahres 2025 zur Ortsstraße ab. 
Dies betrifft die Straße vor dem Haus Nr. 14, 
s. im beigefügten Plan blau markierte Teil-
fläche des Straßengrundstücks.
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Die dazugehörigen Unterlagen mit 
Begründung können im Technischen 
Rathaus der Stadt Bamberg, Fachbe-
reich 6A, Untere Sandstraße 34, 2. OG, 
Zimmer 207, Frau Neuner während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen 
werden. Eine Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 0951/87-1131 oder per E-Mail 
an widmungen@stadt.bamberg.de ist 
zwingend erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese als Allgemeinverfügung 
erfolgende Umstufung kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 

zugelassenen Form Klage erhoben wer-
den beim

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der 

Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.12.2025
Stadt Bamberg
Fachbereich 6A

gez. i. V. Landgraf

Vollzug der Wassergesetze;
Zentrales Feuerwerk in der Stadt Bamberg Silvester 2025; 
hier: Durchfahrtsverbot während der Dauer des Silvesterfeuerwerks 2025 auf der 
Regnitz und dem Nonnengraben im Bereich der Unteren Brücke und des Kranen 
bzw. Leinritt

Die Stadt Bamberg als Untere Wasser-
rechtsbehörde erlässt aufgrund des Art. 
18 Abs. 3 des Bayerischen Wassergeset-
zes (BayWG) vom 25. Februar 2010 (GVBl 
S. 66, 130), zuletzt geändert durch § 9 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254), 
folgende

Allgemeinverfügung:

1.    Das Befahren der Regnitz und des 
Nonnengrabens in dem in der Anlage 
gekennzeichneten Bereich der Unte-
ren Brücke bis auf Höhe des Gebäu-
des „Altes Schlachthaus/Am Kranen 
bzw. des Kreuzungsbereichs Kasern-
straße/Am Leinritt ist am 31.12.2025 
in der Zeit ab 23:00 Uhr bis zum 
01.01.2026 um 01:00 Uhr untersagt.

  
Das Verbot gilt sowohl für gemein-
gebräuchliche Nutzung des Gewäs-
serabschnitts mit Fahrzeugen ohne 
eigene Triebkraft (z. B. Kanu, Kajak, 

Faltboot, Ruderboot, Stand Up Padd-
le, Schlauchboot, Tretboot, Floß o. Ä.) 

als auch für genehmigte schifffahrts-
rechtliche Nutzungen. 

 

Lageplan Sperrbereich 

mailto:widmungen%40stadt.bamberg.de?subject=
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2. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1
wird angeordnet.

3. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag
nach ihrer Veröffentlichung als be-
kannt gegeben.

Hinweise:
- Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG 

ist nur der verfügende Teil einer All-
gemeinverfügung öffentlich bekannt 
zu machen. Die Allgemeinverfügung 
und ihre Begründung können wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten im 
Klima- und Umweltamt der Stadt 
Bamberg, Ämtergebäude Luitpold-
straße, Gebäudeteil Max, Luitpold-
straße 51, 96052 Bamberg, Zimmer 
210 sowie auf der Internetseite der 
Stadt Bamberg (www.stadt.bamberg. 
de/umwelt-bekanntmachungen) 
eingesehen werden (Art. 41 Abs. 4 Satz 
2 BayVwVfG). Außerdem erfolgt eine 
Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg.

- Mit Geldbuße bis zu 50.000,00 € kann 
belegt werden, wer dieser vollziehba-
ren Anordnung zuwiderhandelt (vgl. 
Art. 74 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. a BayWG).

- Aufgrund der Verordnung der Stadt 
Bamberg über das Badeverbot und 
das Betreten und Befahren von 
Eisflächen in der Stadt Bamberg
(Badeverbots- und Eisflächenverord-
nung - BEVO) vom 11.08.2014 besteht 
im betroffenen Gewässerabschnitt 
generell ein Badeverbot. Die Bade-
verbots- und Eisflächenverordnung 
bleibt von dieser Allgemeinverfügung 
unberührt und gilt unverändert fort. 
Das Aussprechen eines Badeverbots 
mittels Allgemeinverfügung ist des-
halb nicht notwendig.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekannt-gabe 
Klage erhoben werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht Bay-
reuth
Postfachanschrift: 
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift: 
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet
keine rechtlichen Wirkungen! 
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 09.12.2025
STADT BAMBERG

i. V.

Andreas Starke
Oberbürgermeister

http://www.stadt.bamberg.de/umwelt-bekanntmachungen
http://www.stadt.bamberg.de/umwelt-bekanntmachungen
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ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.
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